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Das Territorium von Arzachena in der 
Phönizisch-Punischen Zeit 

Die Zeugnisse der phönizisch-punischen Zeit, die im Territorium von Arzachena bekannt 

sind, stehen im Zusammenhang mit der Nutzung des Gigantengrabs von Moru (Abb. 1), 

unweit der Nuraghe von Albucciu, während der punischen Zeit.  

 

 

Abb. 1 - Grab Moru (von http://static.panoramio.com/photos/large/78265482.jpg). 

 

Es handelt sich um eine Gravur, die mit dem Kult der Göttin Tanit, angefertigt im Schluss-

stein des Eingangs zur Grabkammer, der als Stele wiederverwendet wurde, als dhalet, das 

heißt, der 4. Buchstabe des punischen Alphabets, der in Sardinien bereits vom Tophet von 

Sant’Antioco bekannt ist (Abb. 2), sowie um eine punische Münze mit Kopf der Göttin 

Tanit und Pferdeprotome (Abb. 3), gefunden hinter dem Schlussstein und datierbar zwi-

schen 300 und 264 v. Chr. 
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Abb. 2 - Daleth des Tophet von Sant’Antioco (http://www.archeotur.it/santantioco/images/phocagal-
lery/Aree_Archeologiche/Tofet/thumbs/phoca_thumb_l_tophet%20dalet%20e%20cisterna.jpg). 

 

Abb. 3 - Punische Münze von Pantelleria, 3. Jahrh. V. Chr. (von http://numistoria.altervista.org/blog/wp-
content/uploads/2011/06/tanit_cartagine.jpg).  
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